
ge
schich
ten

©
 Fr

an
z s

ch
um

ac
he

r

Kunst
mucKer 
2.0

gene
ratio
nen

leben

men
schen



ge
sta

ltu
ng

: s
. s

tad
tku

s

 caputher bürger:innen, die sogenannten 
 „Kunstmucker“, erweitern dieses Jahr die 
 Kunsttour caputh. Der titel nimmt dabei 
bezug auf ehemalige caputher obstbauern, von denen sich einige selbst „obstmucker“ 
nannten. mit diesem Projekt wird ein kreativer beitrag für die auseinandersetzung 
zu sozialgesellschaftlich aktuellen themen geleistet, der durch die entdeckung und
erforschung von unterschiedlichkeiten und gemeinsamkeiten der caputher:innen ein 
lebenswertes miteinander unterstützen möchte. es entsteht ein gemeinsames, kultu-
relles Werk für den ort, das die teilnehmenden verbindet und eine erweiterung zur 
Kunsttour bietet, bei dem die menschen aus caputh sichtbar werden.
Dialoge, aufrufe und einladungen brachten im Juni 2024 interessierte mitgestalter:in-
nen in Workshops zusammen. Die „Kunstmucker“ erarbeiteten die inhaltlichen themen 
und Ziele zur umsetzung für eine interview-methodik und anschließende befragung: 
Kunstmucker befragen Kunstmucker aller altersschichten und herkünfte nach ihrem 
bezug zum ort und der gemeinschaft. Die befragung umfasst themen wie lebens-
mittelpunkt in caputh/ lebensraum mit der natur, den gewässern und Wäldern um
caputh / den eigenen kreativen ausdruck / persönliche geschichten und erfahrungen.
Während der Kunsttour stehen drei Pavillons als temporäre Kultur-räume am schloss 
caputh, am ufergarten an der havel-Promenade am gemünde und beim caputher 
anglerverein an der Ziegelscheune zur Verfügung. hier werden die interviewaufnahmen 
und Fotos präsentiert, die die individuellen standpunkte, eingefangene geschichten, 
Vorlieben sowie Wünsche der caputher und die Potentiale des ortes widerspiegeln.

Die Kunstmucker sind: alexia breidenbach, Dagmar chrobok-Dohmann, Wolfgang Frank, 
Karl günsche, claudia Köppelmann, Kai-uwe najmann, maren rettig-Palm, etta seifert, 
bianca Woite | ton: thom chrobok

Die Auswahl der interviewten und fotografi erten Personen erfolgte entsprechend des Anspruchs, einen möglichst breiten 
Querschnitt von caputher bürgerinnen und bürgern einzufangen. Der Verein KulturForum schwielowsee e.V. zusammen mit 
den organisator:innen des Projekts „Kunstmucker 2.0“ befreien sich von jeglichen aussagen und inhalten der präsentierten 
interviews. Der Verein KulturForum schwielowsee e.V. zusammen mit den organisator:innen des Projekts „Kunstmucker 2.0“ 
übernehmen keinerlei haftung für:
– ausschluss der haftung für schäden bei betreten der Pavillons
– ausschluss der haftung für schäden durch höhere gewalt
– ausschluss der haftung für die richtigkeit, Vollständigkeit und aktualität innerhalb der Projektschau
– ausschluss der haftung für urheberrechtsverletzungen durch Dritte
in den Pavillons sind Fotoaufnahmen und mitschnitte von tonaufnahmen nicht gestattet. bilder, tonaufnahmen sowie die gesamte 
ausstellungspräsentation unterliegen dem schutz des urheberrechts und anderer gesetze zum schutz geistigen eigentums.

instagramm                 kunsttour-caputh.de
gefördert mit mitteln des ministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur

Wir danken für die freundliche unterstützung:

KulturForum
Schwielowsee


